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leben auch rechtlich als organischer Bastaddtail vABE  —$ Kirche gehört. Falsch
ist . es, en un: Ordensrecht qals erratischen lock oder als Enklave 1
Gesamtgefüge der Kirche nehmen. Der Verfasser stellt die welse Mäa-
1gung und ughei der 1r Nıd ıhren waäanrha emokratis  en e1s
iın den heiklen Fragen der Ordensverfassungen lar heraus. Die exakte
Trbeit ist ıcht 11UT eine systematische ZusammenfTfassung der ehre, SON-
dern bringt auch eue Aspekte. Theologiestudierende, rdenspriliester,
Pfarrer, Hausgeistli  e 1n Östern, Beichtväter der Religilosen, Obere und
Oberinnen un: we urısten werden dem Buch. nel rauchbares ent-
nehmen. Besonders pra  1S sind die Kapitel ber den klösterlichen (e-
horsam, uüuber die TIMU und er d1e Verpfil:  ung der ege! und der
Konstitutionen. Durch die Benufzung der odernen Literatur, durch die
ehandlung der KUen Gesetzgebung ber die Nonnenklöster un: ber die
weltlichen Institute, durch die Berücksichtigung des Ordensrechtes der
1r und durch das Kapitel ber die (hauptsä  ich vermögensrecht-

ellung VO  - klösterlichen Gemeinschaften und Personen nach eut-
schem echt ıST Hansteins Ordensrecht aktuell besten Sinne des Wortes

FANZ . FT Karl öÖcklimger
De favore qQuO mairimonium gaudet In Iure Canonico. Carolus Aloy-

1US Reckers Romae 1951, fificium 1} Catholiel.
Im Gegensatz ZU staatlıchen Bereich 1st die Ehe Kirchenrecht

kein Stiefikind, sondern erifreut sich eines besonderen Rechtsschutzes Die-
SCeT Rechtsschutz besteht darıin, daß das kanonısche Recht einerseits es
LUuft, das Eiıngehen einer Ehe möÖögli erleichtern, anderselifs aber
die eingegangene Ehe untier en mständen auch unter Hintansetzung
des Wohles des einzelnen unsten des Ehebandes 1m Interesse der (Ge-
samthe1t) erhalten sucht und NU  an ganz selten 1öst

Der Verfasser nat sich seine rbeit nich: leicht gema Aus dem
kodikarischen (1 Kapitel) und aus dem Prozeßrecht (2 ‚aplte) leitet
die Grundlinien des favor matrımon1]1 ab und wendet S1Ee dann autf schw1le-
rıge konkrefe Fragen a. wıe sS1e sich dem indernıs der Glaubens-
verschiedenheit (3 apite. und dem Glaubensprivileg apiıte.
ergeben.

Die uülle des herangezogenen Materaals aus dem gesamten iırchen-
recht und AUuS der kanonistischen lteraftur, der el. und die Genauigkeit
der Yrbeit S1INd erstaunlich. Mehr urze Zusammenfassungen und iıne
größere Übersichtlichkeit hätten dem Werk die Note einer noch größeren
Klarheit gegeben.

1L.1NzZ Dr. Karl öÖcklinger.
Einführung in das Kirchliche Strafrecht. Von Heribert SA

en 1952 Herausgegeben VO Priesterseminar Cdes Bistums Aachen.
TOS! 9.230

Begriffsklarheit, philosophische 1eie und ogische Begründung, Napp-
e1t und Gedankenfülle zeichnen dieses Juruistische Werk ın einem auf
1esem. Sektor seltenen Maße aus, Der Verfasser hat sich ber jeden wich-
igen Ausdruck, den verwendet, Rechenschaft gegeben und ist den De-Hnıtionen (dogmatisch und kanonisti1s  ) auf den Grund

Das Strafifrecht olg 1Ur 1n großen Linien dem 1r Gesetzbuch.
Schauf geht stofflich ormell ber den exXx A1Naus. So finden WI1r
D viele Parallelen aus dem Deutschen Strafifrecht angeführt Das Buch
äalt sich den neuesten an des kanonischen und staatlichen Rechtes
(von den Auforen des Lıteraturverzeichn1sses reıiben nach dem
Zweiten Weltkrieg!) Kasulstik, Beispiele und eın NNan „Formeln, For-
mulare, s  Erlässe, ollmachten“) bringen Leben 1ın die abstrakten Prın-
zıiplen. (Nur ab nNnd verm1ı6ßt INa  5 die Praxis, dort und da stören Ver-
meidbare ismen ehr wohltuend WiiNd der Lieser die 1m ext einge-
streuten mnemotechnisch hervorragenden Wiederholungen der wichtigsten
Grundsätze und Grundbegriffe emp naen.
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Was der UTtOr bei der Besprechung des Can 2350 NUur elise
andeutet, drängt sich beim esen mehrmals auf der uns! nach
18153 Überarbeitung des geltenden trafifrechtes urch die höchste irch-
liche uf0or1ia

INZz. a Dr Karl Öcklinger.
Liturgisches Meßbuch. Mit OomMMUMONTeEeier für inder Von

Schwester der Ssumption. Aus dem Englischen i_iPe.rtg‘agen VOoO  $ Otio
KOaTrrer. Mit Bildern Kupfertiefdruck. München, erlag Ars
SaCTa, 0OSE Muller. Kart

kın köstlicher ehelf der den ındern das Verständnis der eiligen
Messe näherbringt und S1C uUunDewn. ange der itfeler der Messe
auf die heilige Kommunilon vorbereitet ede Aase der heiligen esse
wird Tiefdruckbi dargestellt und 1 ganz kurzes treffendes
Gebet das Kıınd zugleich ZU  —$ itfeier un Z.U! erständnis der
Handlung atecheten un! Eltern können Au  n dem Büchlein ternen und
werden E! MI1 Freude un Gewınn den indern die Hand geben. Viel-
el mag als nregung dienen, daß das Kyrıe wohl ıcht tranitarısch
Oondern christologisch darzustellen Ware

1NZz Dr HFranz Mittermayr
Organische SZese. E1ın zeitgemäßer, psychologisch orlentlerter Weg ZUrC

religiösen Lebensgestaltung Von ermann Schmidt Auflage
Paderborn 1952 erlag erdinand Öning Geb

Die ahl der uflagen beweist bei solchen uche ZAU minde-
sten Ee1N! große praktische Verwendbarkei Da sich bel der Seelen-
ührung LT en einzelnen enschen handel{t, der, mit Se1Iinen DCI-
Soni:  en Anlagen begabi, mit sSseinen persönlichen Au{fgaben betrauf, mit
Se1iNnen persönlı  en Schwierigkeiten Au Ss Innen- und mwelt ringen
hat fordert jede Aszese und jede Seelenführung eben das ıngehen
auf 1ese persönlı  en Gegebenheiten. Es 1STt sicher er OrZug dieser
„organischen“ Aszese, daß d1ieses Anliegen STAar. gesehen wird. ehr
dankbar wird eiwa auch der Jugenderzieher cdie Hınwelse auftf die psycho-
logischen Verschiedenheiten den Altersstufen und den eschlechtern
aufnehmen, Cie manchen wertvaoallen Ansatzpunkt für die Behandlung
des Jugendlichen eben

LAINZ a 1g0 Mavyr
Duc in altum. Tiefensicht und Ohenschau für den Priester. Von Karl

—
Borromaeus S51ggg Heidelberg 1953, Kerle-Verlag. Leinen geb.

Man kann die dreißig Kapitel, die ihrem ufbau dem Gang der
ignatianıschen Exerzitien folgen, nıcht einfachhin als Beirachtungen be-
nützen, weder fÜür den eigenen noch für den Gebrauch derZuhörer. Dazu
en S1e VOr allem jel inhalts  eich Wohl aber bilden S1e als tfol-
quelle füur geistliche ortiräge e1iNne schier unerschöpfliche Fundgrube Der
gelehrfte Verfasser der icht 1Ur die Theologie, sondern auch eın reich-
haltiges Profanwıissen ZU  H— Ausschmückung und Erwelterung sSe1iNner edan-
kengänge heranzieht gibt dem priesterlichen Leser wahrhaftig Anleitung
un Gelegenheit 1 Tiefen und en des Denkens und efrachtens E1N-
zudringen Die Anwendung auf die eigentliche erzensbildung uUund die
Hinführung ZU 1S% freilich dem enutizer des uches fast 2anz
selbst überlassen

INa OD LZO  ayrc S;:J
Vor dem Angesicht des Herrn. Priesterliche esinnung. Von Abbe

aston oOurtiol S, Aus dem Französischen übertragen VonNn mkapıtular
Dr Karl udolf. Wien 1952, Seelsorger-Verlag Verlag erder.
Kart. 3  — 6 na Sir. 6.90

Wir rlilestier können Nnu  F sehr dankbar SC1IN, daß uns 1n wertvolles
Buch Aur  cn  ‚L CiNne ansprechende Übersetzung zugänglich gemacht worden
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